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Ausgangslage 

 Die öffentliche Beschaffung umfasst in Deutschland etwa 
13% des Bruttoinlandsprodukts (Quelle: BMUB) und hat 
damit ein großes Potenzial, um gezielt Umweltbelange 
und die Einhaltung sozialer Kriterien zu fördern und zu 
unterstützen.  

 In den Vergaberichtlinien sowohl auf europäischer  als 
auch auf Bundes- oder Landesebene gibt es seit einigen 
Jahren vermehrt Klauseln, die die Einbeziehung von 
Umwelt- und Sozialkriterien in die öffentlichen 
Ausschreibungen fördern und/oder fordern. 
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Struktur der Vergaberichtlinien 
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Europäische Vergaberichtlinien 

Seit 2004 sehen die europäischen 
Vergaberichtlinien vor, dass öffentliche Stellen 
umwelt- und sozialpolitische Kriterien in eine 

Ausschreibung einfließen lassen können.  

Im März 2014 wurden neue Vergaberichtlinien 
beschlossen, die nachhaltige Beschaffung 

weiter stärken. So können beispielsweise als 
Maßstab für die Wirtschaftlichkeit nicht nur 

Beschaffungskosten, sondern auch 
Lebenszykluskosten eines Produktes 

herangezogen werden. 

Die einzelnen Staaten sind 
verpflichtet, Ausschrei-
bungen ab einem 
bestimmten Schwellen-
wert (z.B. 207.000 € für 
sonstige Liefer- und 
Dienstleistungsaufträge) 
europaweit auszu-
schreiben. Für diese 
Ausschreibungen gelten 
dann auch die 
europäischen Richtlinien. 
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Deutsches Vergaberecht 

 Seit dem 24. April 2009 gilt in Deutschland das 
Gesetz zur Modernisierung des Vergaberechts (vgl. 
bkpv.de/ver/pdf/mit2009/modernisierung_vergabe
recht.pdf), das unter anderem explizit die 
Berücksichtigung sozialer und ökologischer Kriterien 
in der Vergabe zulässt, sofern sie im Zusammenhang 
mit dem Auftragsgegenstand stehen.   
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Beispiele zum Vergaberecht in 
einzelnen Bundesländern 

Tariftreue- und Vergabegesetz 
Nordrhein-Westfalens von Mai 

2012  

• Öffentliche Aufträge dürfen nur 
noch an solche Bieter vergeben 
werden, die ihre Mitarbeiter 
tarifgerecht entlohnen 
beziehungsweise - wenn kein 
Tarifvertrag für die betreffende 
Tätigkeit existiert - ihnen einen 
Mindestlohn von € 8,62 zahlen. 
Weiter sind öffentliche 
Auftraggeber verpflichtet, dafür 
zu sorgen, dass bei der 
Auftragsausführung Umwelt-
schutz- und Energieeffizienz-
aspekte berücksichtigt werden (§ 
17 TVgG NRW). Auch dürfen 
öffentliche Auftraggeber keine 
Unternehmen beauftragen, die 
bei der Ausführung des 
Auftrages Waren einsetzen oder 
verwenden, deren Herstellung 
den Kernarbeitsnormen der 
Internationalen Arbeitsorgani-
sation (ILO- Kernarbeitsnormen) 
widerspricht. 

Berliner Ausschreibungs- und 
Vergabegesetz von Juli 2010 

• „§7 (1) Auftraggeber sind 
verpflichtet, bei der Vergabe von 
Aufträgen ökologische Kriterien 
zu berücksichtigen. Bei der 
Festlegung der Leistungsanfor-
derungen soll umweltfreund-
lichen und energieeffizienten 
Produkten, Materialien und 
Verfahren der Vorzug gegeben 
werden. (...) 

• §8 (1)Bei  der Vergabe von Bau-, 
Liefer- oder Dienstleistungen ist  
darauf hinzuwirken, dass keine 
Waren Gegenstand der Leistung 
sind, die unter Missachtung der 
in den ILO-Kernarbeitsnormen 
festgelegten Mindeststandards 
gewonnen oder hergestellt 
worden sind. “ 

Beschaffungsanordnung Baden-
Württemberg 

• Punkt 6.1: Im Rahmen der 
Vergabevorschriften ist unter den 
am Markt befindlichen und für 
den vorgesehenen Verwen-
dungszweck geeigneten 
Erzeugnissen bzw. Dienst-
leistungen das Angebot zu 
bevorzugen, das bei der 
Herstellung, im Gebrauch 
und/oder in der Entsorgung die 
geringste Umweltbelastung 
hervorruft. Der unter Umständen 
höhere Preis ist für die 
Beschaffung kein Hindernis, 
sofern er unter Berücksichtigung 
des § 7 Landeshaushaltsord-
nung (LHO) als wirtschaftlich 
angesehen werden kann. Dabei 
sind gegebenenfalls auch nicht 
monetär exakt zu bewertende 
Vorteile für das Gemeinwohl zu 
berücksichtigen...“ 
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Koalitionsvertrag Baden-
Württemberg 

Im Koalitionsvertrag von 2011 wurde folgende Aussage 
über die nachhaltige Beschaffung getroffen: 

„Der faire Handel ist für uns ein wichtiger Baustein bei 
der Umsetzung globaler Gerechtigkeit. Wir werden 
unser Beschaffungswesen des Landes auf die 
Beachtung sozialer und ökologischer Standards bei der 
Vergabe öffentlicher Aufträge verpflichten. Die 
Beschaffung von Waren durch das Land wird die 
Prinzipien des fairen Handels beachten.“ 
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Umsetzung der nachhaltigen 
Beschaffung in den Kommunen 

 Die tatsächliche Umsetzung der vorhergehenden 
Richtlinien ist nur teilweise erfolgt. 

 Es liegt in der Hand der Kommunen die in den 
Richtlinien gegebenen Möglichkeiten in konkrete 
Beschlüsse und Dienstanweisungen umzusetzen. 

 Oft werden jedoch auch diese Beschlüsse nicht 
umgesetzt oder die Ergebnisse nicht evaluiert. 
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Beispiele für bestehende Beschlüsse und 
Evaluationen in Baden-Württemberg 

Karlsruhe 

• Beschluss: Die Verwaltung 
soll bei Beschaffungen 
Waren aus fairem Handel 
beziehen und Waren aus 
regionaler, möglichst 
ökologischer Produktion 
bevorzugen. 

• Evaluation: Umfragen bei 
den Dienststellen über die 
Beschaffung fairer 
Produkte  

Heidelberg 

• Gemeinderatsbeschluss 
2007: Bei der Beschaffung 
von Kaffee, Tee, Frucht-
säften, Kakao und 
kakaohaltigen Produkten, 
Schnittblumen, Spielen, 
Bastelbedarf, Stiften, 
Sportbällen, Dienst- und 
Schutzkleidung sind fair 
gehandelte Produkte zu 
bevorzugen. 

• Evaluation in Form von 
Stellungnahmen der 
einzelnen städtischen 
Ämter  

Ostfildern 

• Beschluss 2010: „Bei 
künftigen Ausschreibungen 
und Beschaffungen der 
Stadt finden nur Produkte 
Berücksichtigung, die ohne 
ausbeuterische Kinder-
arbeit im Sinne der 
Konvention Nr. 182 der ILO 
hergestellt wurden.“ 

• Evaluation: Erstellung 
eines Erfahrungsberichts 
unter Befragung der 
MitarbeiterInnen und 
Einsehen der Vergabe-
unterlagen und Rechnungs-
belege. 
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Um die Umsetzung von nachhaltiger Beschaffung zu evaluieren, sind Indikatorensets 
nötig, durch die Erfolge und Missstände aufgezeigt und Vergleiche zwischen den 
einzelnen Kommunen gezogen werden können.  

Probleme bei der Nutzung von Indikatoren 

 Unterschiedliche Rechtslage 
in den einzelnen Bundes-
ländern und Kommunen  

• NRW, Berlin und Bremen  
konkrete Verbote 
bestimmter Produkte  

• Andere Länder  bisher nur 
Soll-Vorschriften, 
Empfehlungen oder 
Leitfäden  

 
 Zumeist theoretische 

Verankerung der ILO-
Kernarbeitsnormen und 
Beachtung ökologischer 
Aspekte 

Bisher keine vergleichbaren 
Indikatoren für die Evaluation 
der öffentlichen Beschaffung 
 In einigen abgefragten 
Bereichen wenig bis keine 
Daten vorhanden 
 
Daher werden teilweise 
Alternativvorschläge gemacht, 
um die Nutzung zu erleichtern.  

Oft noch keine offiziell 
verabschiedeten Prüfsiegel 
vorhanden.  
Mögliche Lösung: 
Unterzeichnung einer Selbst-
erklärung und/oder der 
Beschaffungsrichtlinien durch 
den Anbieter. 
 
Außerdem: 
Vorgabe unabhängiger Prüf-
siegel durch das Land. Sind 
solche  vorhanden (z.B. Blauer 
Engel), sollten auch nur diese 
akzeptiert werden. 

Notwendigkeit von Indikatoren 
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Aufteilung der Indikatoren 

Die folgenden Indikatoren sind aufgeteilt nach Indikatoren für 
die Messung der tatsächlichen Umsetzung der Richtlinien zur 
nachhaltigen Beschaffung, der Vorraussetzungen für die 
Umsetzung sowie der Bewertung der Umsetzung. 

 
In den Unterpunkten wird a) der Indikator beschrieben, b) das 
Ziel bzw. der Nutzen beschrieben, c) die zu erhebenden Daten 
aufgezeigt und d) die spezifischen Problematiken aufgezeigt und 
evtl. ein Alternativvorschlag angegeben. 
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Indikator 1 : Prozentsatz der nachhaltig beschafften Produkte in der 
gesamten Beschaffung einer Kommune/Fachabteilung oder 

Dienststelle pro Jahr bezogen auf Ausgaben 

• Anteil der Ausgaben einer Kommune für die nachhaltige Beschaffung 

• Überblick über den aktuellen Stand der nachhaltigen Beschaffung in der 
Kommune; Vergleich der Ergebnisse mit anderen Kommunen 

• Die gesamten Beschaffungsausgaben einer Kommune pro Kalenderjahr 
müssen erhoben werden. Zusätzlich müssen die Ausgaben für Produkte 
oder Aufträge, die unter die nachhaltige Beschaffung fallen, erhoben 
werden 

• Die  Gesamtausgaben für die Beschaffung einer Kommune können in 
aller Regel nur geschätzt werden, da keine konkreten Daten vorliegen. 
Der Indikator kann auch in den einzelnen Fachabteilungen oder 
Dienststellen angewendet werden und so der allgemeine Fortschritt in 
der Umstellung auf nachhaltige Beschaffung in der Kommune gemessen 
werden. Eventuell bietet sich auch ein Indikator an, mit dem der 
Prozentsatz der nachhaltig beschafften Produkte in bestimmten 
Bereichen (z.B. IT-Ausstattung oder Baumaterialien) gemessen wird 

Indikator in Anlehnung an PricewaterhouseCoopers (2009): Collection of statistical information on Green Public Procurement in 
the EU – Report on methodologies, herunterzuladen unter www.ec.europa.eu/environment/gpp/pdf/statistical_data.pdf 

http://www.ec.europa.eu/environment/gpp/pdf/statistical_data.pdf


13 

Indikator 2: Prozentsatz der nachhaltig beschafften Produkte in der 
gesamten Beschaffung einer Kommune/Fachabteilung oder 

Dienststelle bezogen auf Verträge 

• Mit dem Indikator soll ausgedrückt werden, wie viel Prozent der 
Verträge, die zur Beschaffung in den Fachabteilungen abgeschlossen 
werden, unter den Kriterien der nachhaltigen Beschaffung geschlos-
sen wurden 

• Durch den Indikator wird ein Überblick über die Vergabekriterien bei 
Verträgen geschaffen. Im Vergleich zum ersten Indikator kann so 
ermessen werden, ob z.B. bevorzugt kleine kostenunaufwändigere 
Verträge unter den Bedingungen der nachhaltigen Beschaffung 
geschlossen wurden oder eher große kostenaufwändige  

• Sämtliche Verträge im Zusammenhang mit der Beschaffung einer 
Kommune müssen erhoben werden. Von diesen muss die Anzahl der 
Verträge, die unter die nachhaltige Beschaffung fallen, erhoben 
werden 

• Sollte die Erhebung bezogen auf die gesamte Kommune nicht 
möglich sein, können auch hier die einzelnen Fachabteilungen oder 
Dienststellen ausgewertet werden 

Indikator in Anlehnung an PricewaterhouseCoopers (2009): Collection of statistical information on Green Public Procurement in 
the EU – Report on methodologies, herunterzuladen unter www.ec.europa.eu/environment/gpp/pdf/statistical_data.pdf 

http://www.ec.europa.eu/environment/gpp/pdf/statistical_data.pdf
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Indikator 3: Prozentsatz der Zulieferbetriebe der ersten Zulieferstufe, 
bei denen die Produktionsstätte/n bekannt ist/sind 

• Mit dem Indikator wird die Anzahl der Zulieferbetriebe erfasst, bei 
denen die Produktionsstätte/n bekannt ist/sind  

• Die Kenntnis über die Produktionsstätten ermöglicht es, der Kom-
mune sicher zu gehen, dass die Waren ohne ausbeuterische 
Kinderarbeit produziert wurden. Sollte z.B. eine Zertifizierung mit 
einem anerkannten Siegel nicht möglich sein, könnten die Kommu-
nen bei solchen Zulieferern die Vorlage einer Selbstverpflichtung 
verlangen. Durch die Kenntnis der Produktionsstätte wird gewähr-
leistet, dass die Zulieferer keine unrichtigen Angaben machen 

• Erhebung sämtlicher Zulieferer sowie Befragung der Zulieferer nach 
ihren Produktionsstätten 

• Die meisten Produkte haben eine sehr lange Wertschöpfungskette, 
sodass es schwierig ist alle Produktionsstätten zu kennen, daher 
Beschränkung auf die erste Zuliefererebene  

Quelle: Indikatoren-Vorschläge für Unternehmen:  http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/ 
prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html  

http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/�prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/�prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/�prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/�prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/�prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/�prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/�prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/�prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/�prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/�prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/�prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/�prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/�prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
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Indikator 4: Prozentsatz der Zulieferer, die die Beschaffungsrichtlinien 
und oder Selbsterklärungen unterzeichnet/ausgefüllt haben 

• Durch den Indikator soll erfasst werden, wie groß der Anteil der Zulieferer 
ist, die sich durch Unterschreiben der Beschaffungsrichtlinien und/oder 
einer Selbsterklärung verpflichtet haben, den Kriterien der nachhaltigen 
Beschaffung zu entsprechen  

• Die Beschaffungsrichtlinien sind ein Instrument, um den Zulieferern die 
Beschaffungskriterien ersichtlich zu machen und bei fehlenden offiziellen 
Prüfsiegeln die Möglichkeit zu geben, ihre Produktionskette selbst zu 
überprüfen und ggf. nach den Richtlinien neu auszurichten. Im Zusam-
menhang mit Indikator 6 kann außerdem gemessen werden, ob die 
Kommune Konsequenzen aus ihren Erkenntnissen über die Zulieferer 
zieht  

• Erhebung sämtlicher Zulieferer, sowie der Zulieferer, die die Richtlinien 
unterzeichnet haben 

• Die meisten Produkte haben eine sehr lange Wertschöpfungskette, 
sodass es zu entscheiden ist, bis zu welcher Produktionsebene 
Erklärungen angefordert werden sollen 

Quelle: Indikatoren-Vorschläge für Unternehmen:  http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/ 
prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html 

http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/�prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/�prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/�prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/�prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/�prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/�prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/�prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/�prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/�prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/�prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/�prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/�prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/�prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
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Indikator 5: Prozentsatz der regional eingekauften Produkte in Relation 
zum Gesamteinkauf und zum Prozentsatz der theoretisch möglichen 

Palette an Regionalprodukten 

• Der Indikator soll Aussagen möglich machen, inwiefern eine Kommune 
bei der Beschaffung auf regional produzierte Waren zurückgreift 

• Regionale Produkte belasten die Umwelt deutlich weniger als Waren, die 
von entfernten Produktionsstandorten oder gar aus Übersee importiert 
werden. Durch die langen Transportwege erhöht sich die CO2-Belastung, 
die durch den Herstellungsprozess entsteht, erheblich. Bei regionalen 
Produkten kann zudem die Gewährleistung der ILO-Standards einfacher 
überprüft werden, da die Produktionskette überschaubarer und somit 
leichter zu kontrollieren ist 

• Erhebung der Gesamtausgaben für Beschaffung (s. Indikator 1) sowie 
der Ausgaben für regionale Produkte 

• Eine sinnvolle Definition von „regional“ ist nur schwer zu realisieren. 
Ausschlaggebend sollten eine möglichst geringe Umweltbelastung durch 
Transportwege und Kühlketten sowie die Qualität des Produktes sein 

Quelle: Indikatoren-Vorschläge für Unternehmen:  http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/prozessphasen-
instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html 

http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
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Indikator 6: Anzahl der Zulieferer, mit denen die Zusammenarbeit be-
endet wurde aufgrund von Verstößen gegen die Beschaffungsrichtlinie 

• Der Indikator sagt aus, ob die Kommune tatsächlich Konsequenzen zieht, 
wenn sich die Zulieferer nicht nach ihren Beschaffungsrichtlinien richten  

• Eine tatsächliche Umstellung auf nachhaltige Beschaffung lässt sich nur 
verwirklichen, wenn sich die Zulieferbetriebe und Produktionsstätten den 
Richtlinien verpflichtet fühlen. Um dies zu erreichen, müssen die öffentlichen 
Stellen in ihren Forderungen konsequent sein und Verstöße gegen die 
Richtlinien sanktionieren  

• Anzahl derer, denen die Zusammenarbeit gekündigt wurde, bzw. Prozentsatz 
von allen Zulieferern 

• Viele Beschaffungen von öffentlichen Stellen erfolgen über Großlieferanten. 
Da eine sofortige und gleichzeitige Umstellung aller Produkteinkäufe auf 
nachhaltige Beschaffung nur schwer zu realisieren wäre, wird davon 
ausgegangen, dass die jeweiligen Stellen nacheinander bei einzelnen 
Produkten auf nachhaltige Beschaffung umstellen. Im Falle, dass mehrere 
Produkte von einem Zulieferer kommen, von denen einige schon unter die 
Richtlinien fallen andere noch nicht, sollten Teilverträge gekündigt werden. 
Der Indikator könnte also auch die Anzahl von Einzelvertragskündigungen 
messen statt von Zulieferkündigungen. Der Zulieferer hat so außerdem Zeit, 
die Produktion/Beschaffung seiner anderen Produkte umzustellen 

Quelle: Indikatoren-Vorschläge für Unternehmen:  http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/ 
prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html 

http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/�prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/�prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/�prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/�prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/�prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/�prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/�prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/�prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/�prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/�prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/�prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/�prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/�prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
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Indikator 7: Anteil der Stunden für Schulungen der für die Beschaffung 
zuständigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an der Gesamtzahl der 

Schulungsstunden 

• Mit diesem Indikator wird der Anteil an Schulungen für die nachhaltige Beschaffung 
pro Mitarbeiter und Jahr im Beschaffungsbereich erhoben 

• Viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sehen in den neuen Richtlinien zur nachhaltigen 
Beschaffung einen Mehraufwand sowohl zeitlich als auch finanziell und setzen diese 
daher nicht entsprechend ihrer Möglichkeiten um. Durch Schulungen können die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nicht nur auf die Relevanz des Themas hingewiesen 
werden, sondern ihnen können konkrete Arbeitsanweisungen und Hilfestellungen für 
die Umstellung auf die nachhaltige Beschaffung an die Hand gegeben werden. Nur 
wenn der Wille zu dieser Umstellung auf allen Verwaltungsebenen verankert ist, kann 
sie wirklich erreicht werden 

• Es wird die Stundenanzahl der Schulungen zur nachhaltigen Beschaffung pro Jahr 
erhoben und diese ins Verhältnis zur Gesamtzahl der Schulungsstunden gesetzt 

• Eventuell ist die Beschaffung dezentral organisiert und auf viele Mitarbeiter/innen 
verteilt. Daher bietet sich an, Schulungen zur nachhaltigen Beschaffung auf alle 
Mitarbeiter der öffentlichen Einrichtungen auszuweiten, um somit ein breiteres Wissen 
im Bereich der nachhaltigen Beschaffung zu fördern 

Quelle: Indikatoren-Vorschläge für Unternehmen:  http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/prozessphasen-
instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html 

http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
http://kmu.kompass-nachhaltigkeit.de/nachhaltige-beschaffung/prozessphasen-instrumente/messen-und-berichten/indikatoren.html
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Indikator 8: Anzahl der Produktgruppen, die in den letzten Jahren in 
den einzelnen Dienststellen nach den Kriterien der nachhaltigen 

Beschaffung eingekauft wurden 

• Es soll festgestellt werden, welche Produktgruppen bereits nachhaltig 
beschafft werden und bei welchen Produktgruppen das schwierig zu sein 
scheint 

• Für manche Produktgruppe wie Kaffee, Tee, Schokolade oder Schnittblumen 
besteht bereits ein großes Angebot an fair trade-Produkten oder Regional-
produkten, sodass die nachhaltige Beschaffung hier einfacher und dadurch 
stärker verankert ist. Um langfristig auf eine nachhaltige Beschaffung 
umzustellen, muss jedoch auch bei Produkten wie Möbeln, Natursteinen 
oder IT-Ausstattung verstärkt auf nachhaltige Produktion geachtet werden. 
Je größer hier die Nachfrage aus den Kommunen ist, desto mehr Anbieter 
und Produzenten werden sich bemühen, auf nachhaltige Produktion 
umzustellen 

• Erhoben wird in den einzelnen Dienststellen, welche Produktgruppen in den 
letzten Jahren (z.B. seit Änderung der Vergabeordnung im April 2009) 
nachhaltig beschafft wurden. Denkbar wäre auch, den jeweiligen nachhal-
tigen Anteil an den Produktgruppen zu erheben. Also wie hoch ist der Anteil 
bei Kaffee, Tee, Schokolade oder IT-Produkten 

In ähnlicher Art schon in Karlsruhe durchgeführt, allerdings im Zuge einer allgemeinen Befragung. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 
 

 


